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Bekanntmachung. Ein Abdruck der von dem
kaufmänniſchen Begleiter der Oſtaſiatiſchen Expedition,
Commerzienrath Fr. Wolff, erſtatteten Berichte über die
Handelsbeziehungen von Singapore, Sarawak, Siam,
China und Manila liegt für ſolche, die in merkantiliſcher
Beziehung bei den betreffenden Verkehrszweigen ein Jnte-
reſſe haben, in unſerm PolizeiBureau zur Einſicht aus.

Merſeburg den 29. Juli 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Unſere Local Polizei Ver
ordnung vom 11. Auguſt 1854, wonach das Befahren
ſämmtlicher Trottoirs in hieſiger Stadt mit Räderwerk
aller Art bei einer Geldſtrafe bis zu drei Thalern oder ver-
hältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten iſt, wird mit dem
Bemerken in Erinnerung gebracht, daß dieſes Verbot ſich
ſelbſtredend auf die neu angelegten Trottoirs in hieſiger
Vorſtadt Altenburg mit erſtreckt.

Merſeburg den 30. Juli 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Lieferung des Bedarfs
an Talglichten für die hieſigen Militair-Arreſt- und Wach-
Locale 2c. pro 1863 ſoll im Wege der Submiſſion verge-
ben werden. Wir haben hierzu einen Termin auf

Montag den 4. Auguſt ec., Vormittags 10 Uhr,
in unſerm Militair- Bureau anberaumt und können daſelbſt
die ſpeciellen Lieferungs Bedingungen in den gewöhnlichen
Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 30. Juli 1862.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des zu Keuſchberg verſtorbenen Kauf-

manns Friedrich Ferdinand Mauff gehörige, in der Keuſch-
bergBalditzer Flur in den Gemeindetheilen belegene Grund-
ſtück ein Gartenfleck, Planſtück Nr. 124 von 175 Quad-
ratruthen Nr. 133 des Land Hypothekenbuchs von
Keuſchberg Balditz eingetragen, abgeſchätzt auf 291 Thlr.
20 Sgr., ſoll in freiwilliger Subhaſtation zu Keuſchberg

am 9. Auguſt 1862, Nachmittags 2 Uhr,
vor Herrn Gerichts Aſſeſſor Eylau verkauft werden.

Merſeburg, den 11. Juli 1862.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Der Termin zur Verpachtung der Pflaumennutzung
h Gemeinde Thronitz am 4. Auguſt wird hiermit auf-
gehoben. Die Gemeinde daſelbſt.

Ein gut erhaltenes MahagonyFortePiano
7 verkaufen. Näheres zu erfragen bei Herrn

ots.

Sonnabend den 2. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

(Verkauf des fiscaliſchen Braunkohlenbergwerks bei Mertendorf reſp.
Verpachtung der dazu gehörigen Ländereien betreffend.)

Höherer Anordnung zufolge ſoll das im Naumburger
Kreiſe belegene fiscaliſche Braunkohlenbergwerk bei Mer-
tendorf, beſtehend aus einer Fläche von gegen 70 Morgen
Ackerland, worunter ein Kohlenlager von etwa 3 Millionen
Tonnen anſteht, einem Zechenhauſe mit Hofraum und Gar-
ten, Materialienſchuppen und Stallgebäude, einem in Neue-
rung ſtehenden Stolln mit dergl. Lichtlöchern und einem
kleinen Steinbruchsgrundſtücke, nochmals öffentlich ausge
boten werden, wozu wir Termin auf

Mittwoch den 20. Auguſt d. J., Vorm. 8 Uhr,
im Gaſthofe zu Mertendorf

angeſetzt haben, in welchem zunächſt das Bergwerk im
Ganzen und demnächſt der Grund und Boden ohne die
anſtehende Kohle in Parzellen zum Verkauf geſtellt wird.
Werden hierbei keine ausreichenden Gebote abgegeben ſo
wird ſofort zur meiſtbietenden parzellenweiſen Verpachtung
der Ackerſtücke auf 12 Jahre geſchritten. Die Veräußerungs-
bedingungen können bereits vor dem Termine im Orts-
richteramte zu Mertendorf, bei dem Oberberg- Geſchworenen
Franke zu Weißenfels und in unſerer Regiſtratur eingeſehen,
auch gegen Copialien abſchriftlich von uns bezogen werden.

Halle, den 21. Juli 1862.
Königliches Ober-Bergamt.

Auction.
dontag den 4. Auguſt c., von Vormittags 9 Uhr

an, ſollen auf dem Franke'ſchen Rittergute zu Geißel-
röhlitz wegen Wirthſchaftsaufgabe einige 20 Stück Rind
vieh, theils neumilchende, theils tragende Kühe, ſowie 6
Stück junge tragende Zuchtſauen, I Hauer, 4 Ackerwagen,
2 Kutſchwagen Pflüge, Eggen, Walzen und verſchiedene
andere zur Wirthſchaft gehörige Gegenſtände, öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Auction. Sonnabend den 2. Auguſt c., von früh
9 Uhr an, ſollen in der ſeith. Wohnung des Hrn. Zahl-
meiſters Haußen in der Hoſfſſchmiede in hieſ. Oberalten-
burg umzugshalber ein Sopha, mehrere Tiſche, Spiegel,
Bettſtellen, 1 Stutzuhr, 1 Küchenſchrank, 1 Kinderwagen
u. dergl. mehr meiſtbietend gègen Baarzahlung verkauft

werden. 35Merſeburg, den 28. Juli 1862.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Ein accurates brauchbares Mädchen welches in der
Küche ſchon erfahren ſein muß, wird für eine ganz kleine
Wirthſchaft gegen 24 Thlr. Lohn geſucht. Näheres in der
Exped. d. Bl.



Auetionr in Tragarth. Donnerstag den 7.
Auguſt e., von früh 9 Uhr an, ſollen auf dem Rittergute
Tragarth bei Merſeburg 2 Kutſchpferde, 1 halbverdeckter
Kutſchwagen, 1 Leiterwagen, eine Parthie Nutz uud Brenn-
holz, ea. 6 7000 Dachziegel und dergl. mehr, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 30. Juli 1862.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.
Logis-Vermiethung.

Fünf Stuben nebſt Kammern Keller, Waſchhaus,
Pferdeſtall, Garten, können zu Michaeli oder zu Neujahr be
zogen werden Unteraltenburg Nr. 736 in dem Hellmich-
ſchen Gute.

Chineſiſches Haarfärbe-Mittel,
um damit Kopf, Augenbraunen und Barthaare ſogleich
und für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können.
Es iſt eine wahre Freude die prächtigen braunen oder ſchwar
zen Haare zu ſehen, welche mit dieſem Mittel gefärbt ſind,
Preis à Flacon 25 Sgr. Jm Nichtwirkungsfalle wird der
Betrag retour gezahlt.

Alleinige Niederlage für Merſeburg bei
C. Francke am Markt.

Meinen geehrten Kunden hiermit zur Nachricht, daß
ich gereinigtes Rüböl en detail nur nach vorſchriftsmäßi-
gem Preußiſchen Quart und deſſen Unterabtheilungen ver-
kaufe; der dadurch bedingte höhere Preis wird durch das
größere Gemäß vollſtändig ausgeglichen. Da ich nur
beſtes rafſinirtes Böllberger Rapsöl führe und
davon ſtets großes Lager halte, ſo empfehle ich daſſelbe
zur Beſorgung des Winterbedarfs in alter abgelager-
ter Waare in Fäſſern jeder Größe und Kruken von
10 40 Pfd. Jnhalt bei billigſter Preisſtellung.

C. Teichmann, Unteraltenburg Nr. 755.
Neue Sendung

Jsländer Matjes-Hereinge
vorzüglich von Geſchmack empfing und empfiehlt

L. A. Weddy.
en

Von Sonnabend den 2. Auguſt an geht unſer Om-
nibus früh 4 U. 30 Min. in Merſeburg bis auf Weitereis ab.

Leipzig, den 30. Juli 1862.
Leipziger Omnibus- Geſellſchaft.

Dr. Heine.
Dietze, Betriebs Jnſpector.

Vitaline.
Aus dem Leipziger Tageblatt vom 28. November 1861.

Allen an kranken Haaren Leidenden
kann ich mit voller Ueberzeugung die Haartinctur Vita-
line von Mietzners Erben in Leipzig empfehlen denn nach
kurzem Gebrauch derſelben iſt nicht allein das Ausfallen
der Haare gänzlich beſeitigt, ſondern die ſchon erhaltenen
kahlen Stellen am Kopfe ſind ſchon wieder im Wachſen
begriffen.

Reudnitz bei Leipzig. Wilhelmine Hoffmann.
Die allen Haarleidenden nicht genug zu empfehlende

Haartinctur iſt ſtets in beſter Füllung zu haben à Flacon
15 Ngr., 1 Thlr. und 2 Thlr. in Merſeburg bei

C. Francke.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 3. Auguſt, Concert auf der Funkenburg.

Unter anderen beliebten Piecen kommt zu Aufführung:
Charivari, A. Theil, humoriſtiſches Potpourri
von Zulehner. Entrée für Herren 25 Sgr., für Da
men 1 Sgr. Anfang 3 Uhr. Braun.

Tapeten- Lager.
Tapeten und Fenſter Rouleaux in größter Auswahl

empfehle ich zu den billigſten Preiſen.
H. A. Heydrich.

S Gut gepolſterte Sophas ſtehen billig zum
S Verkauf beim

Tapezirer Heydrich,
wohnhaft neben dem Gaſthof zur Sonue.

Bekanntmachung.
Nachdem Seitens eines Wohllöblichen Magiſtrats hier-

ſelbſt mir die Conceſſion zur Anfertigung von Eingaben
und anderen ſchriftlichen Arbeiten ertheilt worden iſt, beehre
ich mich, dies mit der ergebenſten Bitte um geneigte Auf-
träge hierdurch bekannt zu machen.

Merſeburg im Auguſt 1862.
Siegel,

wohnhaft im Hauſe der Frau Doctor Dürrbeck am Roßmarkt.

Einem hochgeſchätzten Adel und verehrten Einwohnern
Merſeburgs ſowie der Umgegend erlaube ich mir ganz er
gebenſt anzuzeigen, daß ich mich hier als Kochfrau nieder
gelaſſen habe. Da ich die feine, ſowie bürgerliche Küche
ganz gründlich verſtehe, ſo werde ich mit der größten Be-
reitwilligkeit jeden Auftrag pünktlich und reell zu erfüllen
ſuchen.

Fr. Louiſe Brinkmann,
im Hauſe des Kaufmann Herrn Schultze, kl. Rittergaſſe.

Sicherer Nebenverdienſt für
Jeder mann.

Unſer Chef, Profeſſor Charlier, betreibt ſeit Jahren
während ſeiner Mußeſtunden einen Jnduſtriezweig, der eben
ſo lohnend als unterhaltend iſt und, im größeren Umfange
betrieben ſogar Wohlſtand bringt. Wir ſind in der Lage,
die ausführliche Anweiſung zu dieſer, von der königl.
preuß. Regierung protegirten, neben jedem andern Be
rufe, in Städten wie in Dörfern bequem und leicht zu
betreibenden Nebenbeſchäftigung, aus welcher ein jährl. Ver
dienſt von 2 bis 300 Thlr. ſpielend zu erzielen iſt, gegen
Einſendung oder Einzahlung von 1 Thaler für Jnſer-
tions und Schreibkoſten, mitzutheilen.

Unter unbedingter Garantie für die Wahrheit dieſer
Annonce bemerken wir, daß Betriebscapital nicht, ſondern
nur 10 bis 15 Thlr. für Einrichtungsſtücke, die jeder Holz-
arbeiter machen kann erforderlich.

X Der Jnſtruction iſt eine Calculation bei-
gefügt.

R Wir verpflichten uns das Product zu dem
der Calculation zu Grunde gelegten Preiſe zu über-
nehmen.

Das Charlier'ſche Verlagsbureau
in Bockenheim b. Frankfurt a. M.

Ausverkauf.
Um mit dem Lager von Porceellan- Waaren

gänzlich zu räumen wird daſſelbe bedeutend unter dem
Fabrikpreiſe verkauft, worauf ich mir erlaube beſonders
aufmerkſam zu machen. H. Gärtner,

vis à Vis der Stadtkirche.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts

können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird; die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit

Auch Herr Guſtav Lots wirdnoch nachgeliefert werden.
die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

24.
laube

gen
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R e n W an.Aus der Königlichen Sechandluug zu Erdmannsdorf
habe ich eine grosse Parthie Leinwand- Rester zu billigen Preisen zu verkaufen.

Ein freundlich gelegenes Logis iſt an einzelne
Perſonen mit oder ohne Meubles zu vermiethen und ſofort
oder auch ſpäter zu beziehen gr. Rittergaſſe Nr. 154 beim
Formſtecher Wölfel.

F. J. Nell, Nadlermeiſter,
empfiehlt zu bevorſtehendem Markt als ſehr preiswürdig:
Stecknadeln 1 Loth von 6 bis 10 Pf., Haarnadeln blau
und ſchwarz (60 Stück 6 Pf., ſchwarze Heftel und Schlin-
gen 1 Groß (288 Stück) 1 Sgr. 9 Pf., weiße desgl.
144 Stück 1 Sgr. 3 Pf., ſtarke Silberheftel 144 Stück
2 Sgr., echt engl. blauöhr. Nähnadeln, nur gute Qualität,
25 Stück 1 Sgr., 100 Stück 3 Sgr., engl. Stopfnadeln
ſort. 25 Stück 1 Sgr. 6 Pf., engl. Stricknadeln 5 Stück
6 Pf., Stiefelbänder, und 1 Dtzd. 1 Sgr., doppelte
den ſeidenen ähnlich 1 Ditzd. 2 Sgr., rein ſeidene 1 Dtizd.
5 Sgr., große Eiſengarnkarten 4 Stück 1 Sgr., Hanfzwirn
in Docken 24 Geb. 5 Sgr., 4 Docken 3 Sgr., echt
leinenes Herrnhuter Band (Goldfaden), ſowie andre weiße
Bänder, echtfarbige Schürzenbänder, wollene Kleiderſchnuren
25 Ellen 2 Sgr., ſchwarze wollene Einfaßborden, Hemden-
knöpfe 1 Dtizd. von 6 bis 12 Pf., Porzellanknöpfe 3 Dtizd.
6 Pf., Manchettenknöpfchen in ſehr ſchönen Muſtern, wollene
Kinder und Damengürtel in hübſcher Auswahl, ſchwarze
Knopfnadeln 1 Dtzd. von 6 Pf. an, ſowie kleine in Schach
teln, echtes Zeichengarn u. dergl. m.

Stand wie immer am Rathhauſe, Herrn Kaufmann
Weddy gegenüber und an der Firma kenntlich.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Mannſchießen in Merſeburg.
Zur gefälligen Theilnahme an dem vom 18. bis incl.

24. Auguſt e. hierſelbſt ſtattfindenden Mannſchießen er
lauben wir uns alle Schießluſtige und Freunde der geſelli-
gen Unterhaltung andurch mit dem ganz ergebenſten Be-
merken einzuladen daß die Feſtlichkeiten auf dem nachfol-
genden Programme ſpeciell angegeben ſind.

Merſeburg, den 30. Juli 1862.
Das Directorium

der Bürgerſchützen-Compagnie.

Programm.
Sonntag den 17. Auguſt c. Nachmittags 4 Uhr, Probe-

ſchießen.

Montag früh 5 Uhr Reveille,
früh 9 Uhr Ausmarſch,
Frühſtück mit Muſik,
Nachmittags von 4--7 Uhr Concert,
Abends 8 Uhr Zapfenſtreich.

Dienſtag früh 8 Uhr Fortſetzung des Schießens,
Subſcriptionsball für Theiluehmer an dem Schie-
ßen und deren unverheirathete Angehörige.

Mittwoch Fortſetzung des Schießens, Dejeuner und Mor-
genmuſik.
Nachm. 4 Uhr Concert, Damengeſellſchaft, Lotterie
und Abends Feuerwerk.

Donnerstag Fortſetzung des Schießens.

Freitag u. ichkeiSonnabend keine Feſtlichkeiten.

Sonntag 11 Uhr Vormittags Einmarſch,
Nachmittags 3 Uhr Königstafel à Couv. 15 Sgr,
7 Uhr bends Königsball.

rrrrrrunnn

Schönlfcht.
Nicht zu überſehen.

Jch erlaube mir dem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige zu mache, daß ich nächſten Markt nach Merſeburg
mit meinem ſelbſt fabricirten echten Präma-Hanf-
2Würmn komme und gebe für 1 Sgr. 12 Geb. 9 Faden
langen oder 1 Geb. 108 Faden langen Haufzwirn in allen
Nummern. Da ich meinen Stand nicht angeben kann,
ſo bitte ich ergebenſt, genau auf meine Firma zu achten.

C. Meyer, aus Eisdorf bei Teutſchenthal.

Glacée e andschuhe
zu 6, 7 10 Sgr., ganz feine zu 12 Sgr.,

Zwirnhandſchuhe in allen modernen Sorten empfiehlt
zum Markt in ganz reeller ſelbſt gearbeiteter
Waare Handſchuhfabrikant Aug. Diederich

aus Magdeburg.
Stand am Markt vor dem Hauſe des Bäckermeiſters

Herrn Böhme, Herrn Sattlermeiſter Hammer gegenüber.

Markt- Anzeige.
T Etwas Außergewöhnliches!!!

Nur vor dem Hauſe des Bäckermſtr. Böhme am En-
tenplan befindet ſich zum bevorſtehenden Markte ein gänzlicher

L Ausverkauf von Leinenwaaren
zu folgendem Preisverzeichniß.

X Preisliſte zu nur feſten Preiſen
Leinen Garantie.

Eine Parthie der feinſten Damencravatten verkaufe
ich das St. p. 2 Sgr., eine bedeutende Parthie Herrn-
huter Zwirnlein die Elle v. 4 Sgr., das St. v. 60 Ellen
nur von 7 bis 10 Thlr., Bielefelder Feinlein 6 Viertel br.,
d. St. v. 60 Ellen v. 9 bis 18 Thlr., Schleſiſches Garn-
lein in allen Breiten die Elle 4 Sgr., Thüringer Hauslein
gebleicht ſowie ungebleicht die Elle v. 3 und 4 Sgr., in
Stücken v. 6 bis 7 Thlr., 10,000 Ellen gemiſchte
Leinwand die Elle v. 2 bis 3 Sgr., böhmiſches Fein
lein zu Ueberzügen und Bettwäſche ſich eignend die Elle
v. 5 bis 7 Sgr., Blaulein die Elle 5 Sgr.

K. Zu Tiſchzeugen empfehle
Tafeltücher in Damaſt d. St. nur 4 Thlr., Tiſchtücher d.
St. 12 Sgr., Handtücher die Elle 2 graue die Elle
nur 1 Sgr., ſowie 100 Dutzend weiße Taſchentücher
das Dtzd. nur v. 12 bis 25 Sgr., desgl. in Rein
lein das halbe Ditzd. 1 Thlr., Servietten d. St. 5 Sgr.

r Für Herren empfehle
eine bedeutende Parthie Oberhemden d. St. v. 27 Sgr.
bis 1 Thlr., in den feinſten Faltenlagen Herren-Chemi-
ſettes das halbe Dtzd. v. 20 Sgr., ſowie eine bedeutende
Parthie Hoſenſtoffe in Wolle und Baumwolle einfache und
doppelte Caſſinete, ſowie echtes engl. Leder zu Arbeitshoſen
ſoll, um gänzlich zu räumen, zu wirklich billigen Preiſen
verkauft werden.

Rilet! Eilet! Bilet!
Der Verkauf befindet ſich nur vor dem Hauſe

des Bäckermeiſters Böhme und dauert nur bis Mittwoch
Mittag und iſt an der Firma kenntlich.

Hochachtungsvoll ergebenſt

M. Mayer aus Delitzſch.
NB. Bei Entnahme von Stücken beſondern Rabatt

Für reines

Sonntag den 3. Auguſt
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
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I ötzes chen.
Nächſten Sonntag den 3. Auguſt ladet zum Schwein-

auskegeln und zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter
freundlichſt ein der Gaſtwirth Krebs.

e Nenmark.e zZum Sternſchießen und Ball Sonntag den
3. Auguſt ladet freundlichſt ein

kann gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
S und Futterkoſten Neumarkt Nr. 858 in Em-

pfang genommen werden.
Merſeburg.

Unſer Collectant Wilhelm Heinrich iſt von der un-
terzeichneten Diaconiſſen Anſtalt beauftragt, zum Beſten
derſelben in den ihm näher beſtimmten Städten der Pro-
vinz Sachſen eine Sammlung abzuhalten, und wird zu
dem Ende der wohlwollenden Unterſtützung der verehrlichen
Behörden ſowie aller menſchenfreundlichen Gönner und
Freunde der Diaconiſſen Anſtalt angelegentlichſt anempfohlen.

Kaiſerswerth, den 27. März 1862.
Die Direction der Diaconiſſen- Anſtalt.

Dr. Fliedner, Pfr.
Vorſtehende Legitimation wird hierdurch mit dem Be

merken genehmigt, daß die fragliche Sammlung in folgen-
den Ortſchaften der Provinz Sachſen, als:

a) im Regierungs Bezirk Magdeburg
Magdeburg nebſt Neuſtadt und Sudenburg, Burg, Gen-
thin, Schönebeck, Wolmirſtedt, Barleben, Neuhaldensleben,
Althaldensleben, Halberſtadt, Aſchersleben Groß-Oſchers-
leben und Quedlinburg,

b) im Regierungs Bezirk Merſeburg
Merſeburg, Naumburg, Zeitz, Weißenfels, Eis-
leben, Querfurt, Halle a./S. nebſt Giebichenſtein, Wit-
tenberg und Torgau,

e) im Regierungs Bezirk Erfurt
Erfurt, Langenſalza Nordhauſen Mühlhauſen und Hei-
ligenſtadt
während der Zeit vom Mitte Juni bis ult. Auguſt d. J.
veranſtaltet werden darf.

Magdeburg, den 10. April 1862.
Der Ober Präſident der Provenz Sachſen v. Witzleben.

Vorbezeichnete Collecte darf den Bewohnern unſerer
Stadt auf das Angelegentlichſte empfohlen werden denn
die Anſtalten in Kaiſerswerth ſind der Art, daß ſie weit
über die Provinz hinaus, in der ſie liegen, die Theilnahme
der evangeliſchen Chriſten in Anſpruch nehmen dürfen.
Von den faſt 400 Diaconiſſen, die jetzt zu dem Verbande
dieſes Mutterhauſes gehören iſt nicht der dritte Theil in
K. ſtationirt, um in den dortigen Anſtalten, in denen ſich
an Gepflegten und Pflegenden zuſammen über 500 Per-
ſonen befinden theils zu arbeiten theils zu lernen. Die
übrigen ſind nicht nur über das preußiſche und deutſche
Vaterland auf 70 Stationen zerſtreut, um in Hoſpitälern,
Armen und Waiſenhäuſern, Gefängniſſen, Mägdeherbergen,
ſo wie in Gemeinden als Pflegerinnen der in ihren Hütten
leidenden Armen und Kranken den Kummer der Unglück-
lichen zu mildern, ſondern ſind auch darüber hinaus ge-
drungen, beſonders in die unglücklichen Länder des Orients,
um da der an Leib und Geiſt gleich ſchwer leidenden Menſch
heit, ſeien es nun Chriſten oder Juden und Muhamedaner,
die Schmerzen des Leibes heilen und die Macht des ver-
finſterten Geiſtes und Herzens lichten zu helfen. Schon
ſeit 11 Jahren beſteht in Jeruſalem ein Krankenhaus, ver-
bunden mit einem Exziehungshauſe für Mädchen. »Jm
letzten Jahre wurden dort 280 Kranke, darunter faſt die

Hälfte Muhamedaner, verpflegt und mehr als 50 junge
Mädchen erhielten dort Erziehung und Unterricht. Aehn-
liche, nur ausgedehntere Penſionate und höhere Töchter-
ſchulen beſtehen in Smyrna, wo 200, Bukareſt, wo 70
und, um dies hier gleich zu nennen, in Florenz, wo über
60 Mädchen unterrichtet werden.

Von beſonderem Nutzen für reiſende Europäer, am
meiſten für Seeleute aller Nationen ſind die beiden Hoſpi-
täler in Conſtantinopel und Alexandrien; jenes
verpflegte im letzten Jahre 150, dieſes 220 Kranke. Da-
neben verſorgte noch letzteres wöchentlich 80 100 Araber,
die dort ſich einfinden, um den Arzt zu conſultiren, unent-
geltlich mit Arzenei.

Doch das größte und allgemeinſte Jntereſſe kann un-
ter den Arbeitsfeldern der Diaconiſſen aus K. wohl mit
Recht das in Syrien in Anſpruch nehmen, in dem Lande,
auf das noch vor ſo kurzer Zeit die Blicke aller Menſchen-
freunde durch die lauten Schmerzensrufe gerichtet waren,
welche von den durch die Druſen niedergemetzelten maro-
nitiſchen Chriſten bis ins fernſte Abendland hinübertönten.
Viel willige Herzen fanden ſich damals bereit zur Hülfe.
Da ſandte auch dies Haus in K. trotz des großen Mangels
an Diaconiſſen 14 Schweſtern zu den Stätten des Elends,
feſt überzeugt, die Mittel zu ihrer Erhaltung würden nicht
fehlen. Und es hat ſich de mals nicht getäuſcht. Sie ſpeiſten
die Hungrigen, für die hier geſammelt wurde, ſie pflegten
die Kranken, die hülflos in unbeſchreiblichem Elend ver-
kommen mußten in 3 Hoſpitälern, ſie nahmen die Witt-
wen der Erſchlagenen auf, ſie wurden die Mütter der ver
waiſten Kinder, zu deren Aufnahme ſich in begeiſterter, wenn
auch etwas unüberlegter Liebe ſo viele Familien Deutſch
lands hatten bereit finden laſſen. Es ward mit großen
Koſten ein Haus gebaut, mehr als 100 Kinder wachſen
darin auf in chriſtlich deutſcher Zucht und Geſittung, aber
bange möchten oft Dr. Fliedner und ſeine Gehülfen fra-
gen Wo nehmen wir Brod her, daß dieſe eſſen? Aber
ſollte er vergebens ſo fragen Sollte nicht Deutſchland,
das die maronitiſchen Brüder aus der erſten unſäglichen
Noth hat reißen helfen auch ferner für die hülfloſen Witt-
wen und Waiſen ein Herz haben, und ihnen das Glück
gönnen, durch chriſtlich deutſche Bildung dem geiſtigen
Stumpfſinn und der leiblichen Noth ihres Stammes ent-
riſſen zu werden Sollte nicht auch Merſeburg beiſteuern,
daß nicht all das Geld, was in den letzten Jahren nach
Syrien gefloſſen, nur dazu gedient habe, den Hunger eines
vertriebenen Volkes zu ſtillen, und daß alle die Opfer ohne
bleibenden Nutzen für daſſelbe gebracht ſind.

So ſeien denn alle Bürger dieſer Stadt von einem
Freunde jener Anſtalt herzlich gebeten, nicht mit Worten
oder kargen Gaben den Sammler für K. abzuſpeiſen durch
ihn bittet eine Anſtalt, die nicht nur in ihrer Provinz die
Noth zu lindern hat, nein der es zur Aufgabe gemacht iſt,
den verkommenen chriſtlichen Völkern des Orients, wie
ihren muhamedaniſchen Bedrückern, ſo viel ſie kann auf-
zuhelfen aus ihrer leiblichen und geiſtigen Verſunkenheit.

Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb!
Am 7. Sonntage nach Trinitatis (3. Auguſt) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Paſtor Heineken.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn ConſiſtorialRath Frobenius. Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl, Herr Diac. Buſch.

Einſammlung der Collecte für die allgemeine Schullehrer Wittwen

r reumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Bei ndAbendmahl. Anmeldung. v ß Betten
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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